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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Trennwandsystem  mit  ver- 
tikalen  Ständern  und  horizontalen  Verbindungsrohren, 
bei  dem  mittels  Verbindungselementen  Paneele  an  den 
Ständern  angebracht  sind,  und  die  Ständer  eine  zur 
Wandebene  senkrechte  Verbindungsfläche  mit  einer 
Reihe  von  Verbindungsbohrungen  aufweisen. 

Ein  Trennwandsystem  dieser  Art  ist  in  der  EP-A  0 
281  081  als  bekannt  ausgewiesen.  Bei  diesem  bekann- 
ten  Trennwandsystem  sind  vertikale  Ständer  mit  hori- 
zontalen  hohlen  Verbindungsstangen  verbunden.  Die 
Verbindungsstangen  dienen  gleichzeitig  zum  Halten  der 
Paneele  und  besitzen  dazu  einen  H-förmigen  Quer- 
schnitt,  um  über  ihre  gesamte  Länge  untere  und  ober 
Lippen  zu  bilden,  zwischen  denen  die  Paneele  eingelegt 
sind.  Hierdurch  ergibt  die  Wand  ein  durch  die  Verbin- 
dungsstangen  segmentiertes  Bild. 

Bei  einem  anderen  bekannten  Tragarmsystem  bil- 
den  die  mit  den  Ständern  verbundenen  Paneele  keine 
geschlossene,  ebene  Fläche.  Die  Ständer  sind  dabei  zu- 
sätzlich  aus  zwei  Profilabschnitten  zusammengesetzt 
und  bilden  in  den  Sichtflächen  vertikale  Trennfugen,  die 
durch  den  Abstand  der  an  den  Ständern  angebrachten 
Paneele  noch  verstärkt  wird,  da  die  Paneele  auch  noch 
gegenüber  den  Haltestegen  der  Ständer  an  den  Flächen 
des  Trennwandsystems  vorstehen.  Darüber  hinaus  sind 
an  den  Flächen  des  Trennwandsystems  abstehende  Si- 
cherungselemente  erforderlich,  um  die  Paneele  mit  den 
Ständern  zu  verbinden.  Ein  weiterer  Nachteil,  der  das 
optische  Aussehen  des  Trennwandsystems  stark  beein- 
trächtigt,  liegt  darin,  daß  die  Kragarmelemente  als  ein- 
fache  Bügel  aus  Rundrohrabschnitten  sich  nicht  system- 
gerecht  an  die  Ständer  anschließen  und  auch  nicht  als 
Füße  für  die  Ständer  verwendet  werden  können. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  Trennwandsystem 
der  eingangs  erwähnten  Art  zu  schaffen,  bei  dem  die  Pa- 
neele  mit  den  Ständern  eine  geschlossene  Fläche  bilden 
und  die  Kragarmelemente  universell,  d.h.  auch  als  Füße, 
für  die  Ständer  verwendet  werden  können.  Außerdem 
sollen  keine  Verbindungselemente  zwischen  den  Pa- 
neelen  und  den  Ständern  an  der  Sichtseite  der  Trenn- 
wand  sichtbar  sein. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  dadurch  ge- 
löst,  daß  die  an  dem  Ständer  vorgesehene  Verbindungs- 
fläche  als  Verbindungssteg  ausgebildet  ist  und  minde- 
stens  einen  in  die  Wandebene  ausgerichteten  Haltesteg 
aufweist,  daß  die  Verbindungselemente  aus  einem  in 
eine  Bohrung  des  Verbindungssteges  eingeführten  Ge- 
windeteil  und  zwei  von  beiden  Seiten  eines  Ständers  auf 
das  Gewindeteil  aufgeschraubten  Schraubhülsen  zu- 
sammengesetzt  sind,  wobei  die  Schraubhülsen  einen 
Durchmesser  aufweisen,  der  größer  ist  als  der  Durch- 
messer  der  Bohrungen,  und  am  Verbindungssteg  des 
Ständers  verspannt  sind,  daß  an  den  Ständern  senk- 
recht  zur  Wandebene  abstehende  Kragarmelemente 
angebracht  sind,  daß  die  Schraubhülsen  im  Abstand  der 
Dicke  der  Kragarmelemente  von  der  dem  Gewindeteil 

zugekehrten  Stirnseite  einen  im  Durchmesser  erweiter- 
ten  Absatz  aufweisen,  und  daß  die  Paneele  zwischen 
den  Haltestegen  der  Ständer  und  den  Absätzen  der 
Schraubhülsen  von  an  den  Ständern  angebrachten  Ver- 

5  bindungselementen  festgelegt  sind. 
Die  Paneele  werden  von  den  Haltestegen  der  Stän- 

der  überdeckt,  so  daß  eine  geschlossene  Sichtfläche 
entsteht.  Die  an  den  Verbindungsstegen  der  Ständer 
festgelegten  Verbindungselemente  werden  ebenfalls 

10  abdeckt,  sie  bilden  aber  mit  den  Haltestegen  der  Ständer 
Aufnahmen  für  die  Paneele,  in  denen  die  Paneele  ge- 
halten  werden.  Eine  absolut  bündige  Sichtfläche  läßt 
sich  bei  dem  neuen  Trennwandsystem  dadurch  errei- 
chen,  daß  die  Paneele  an  den  den  Ständern  zugekehr- 

15  ten  Stirnseiten  mit  Verbindungsansätzen  versehen  sind, 
die  gegenüber  der  Sichtseite  des  Paneels  um  die  Dicke 
der  Haltestege  der  Ständer  zurückgesetzt  sind. 

Mit  den  Verbindungselementen  lassen  sich  auch  die 
Kragarmelemente  an  einem  Ständer  anbringen,  wobei 

20  die  in  die  Schlitze  des  Kragarmelementes  eingeführten 
Haltestege  des  Ständers  die  abstehende  Stellung  des 
Kragarmelementes  am  Ständer  festlegen.  Das  Kragar- 
melement  kann  an  jeder  Stelle  des  Ständers  angebracht 
werden,  die  durch  eine  Bohrung  im  Verbindungssteg  ge- 

25  kennzeichnet  ist.  Auf  diese  Weise  kann  das  Kragarmele- 
ment  sowohl  als  Fuß  für  den  Ständer  oder  als  tragendes 
Element  für  Anbauten  des  Trennwandsystems  verwen- 
det  werden. 

Ein  auf  beiden  Sichtseiten  geschlossenes  Trenn- 
30  wandsystem  wird  nach  einer  Weiterbildung  dadurch  er- 

reicht,  daß  die  Ständer  als  Abschnitte  eines  Dop- 
pel-T-Trägers  ausgebildet  sind,  bei  dem  der  Verbin- 
dungssteg  an  beiden  Enden  beidseitig  senkrecht  vorste- 
hende  Haltestege  aufweist  und  der  lichte  Abstand  zwi- 

35  sehen  den  Haltestegen  der  Summe  aus  dem  Durchmes- 
ser  der  Absätze  der  Schraubhülsen  und  der  doppelten 
Dicke  der  Paneele  im  Verbindungsbereicht  entspricht. 

Sind  die  Paneele  mit  Verbindungsansätzen  verse- 
hen,  dann  können  auf  beiden  Seiten  der  Trennwand  die 

40  Haltestege  der  Ständer  mit  den  Paneelen  bündig  ab- 
schließen. 

Eine  Verklemmung  der  Paneele  zwischen  den  Ab- 
sätzen  der  Schraubhülsen  und  den  Haltestegen  der 
Ständer  wird  nach  einer  Ausgestaltung  einfach  dadurch 

45  erreicht,  daß  die  Absätze  der  Schraubhülsen  mit  Nuten 
zur  Aufnahme  von  elastischen  Ringen  versehen  sind. 

Die  Verbindung  der  Ständer  untereinander  wird 
nach  einer  Ausgestaltung  dadurch  vollzogen,  daß  die 
Schraubhülsen  im  Bereich  der  Stirnseite  mit  dem  Absatz 

so  mit  einer  Steckaufnahme  für  ein  Verbindungsrohr  verse- 
hen  sind,  das  durch  Paß-  und/oder  Preßsitz  in  der  Steck- 
aufnahme  festlegbar  ist.  Dabei  bestimmt  die  Länge  der 
Verbindungsrohre  den  Abstand  zwischen  benachbarten 
Ständern,  d.h.  die  Feldbreite  des  Trennwandsystems 

55  und  damit  auch  die  Breite  der  Paneele. 
Die  Verbindung  der  Verbindungsrohre  mit  den 

Schraubhülsen  der  aufeinander  ausgerichteten  Verbin- 
dungselemente  wird  dadurch  erleichtert,  daß  die  Steck- 
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aufnahmen  der  Schraubhülsen  mit  Einführphasen  ver- 
sehen  sind. 

Eine  definierte  Verbindungsposition  wird  dabei  da- 
durch  sichergestellt,  daß  in  der  Schraubhülse  eine 
Trennwand  die  Steckaufnahme  von  einer  Gewindeauf-  s 
nähme  trennt.  Die  Trennwand  begrenzt  die  Einführbe- 
wegung  des  Verbindungsrohres. 

Damit  die  Kragarmelemente  mit  den  aus  zwei 
Schraubhülsen  und  einem  Gewindeteil  bestehenden 
Verbindungselementen  an  den  Ständern  angebracht  10 
werden  können,  sieht  eine  Ausgestaltung  vor,  daß  die 
Breite  der  am  Verbindungssteg  abstehenden  Haltestege 
kleiner  ist  als  die  Dicke  der  Kragarmelemente  und  daß 
die  Tiefe  der  Schlitze  in  den  Kragarmelementen  der  Brei- 
te  am  Verbindungssteg  abstehenden  Haltestege  ent-  15 
spricht. 

Die  Ausgestaltung  des  Kragarmelementes  kann  so 
ausgeführt  sein,  daß  das  Kragarmelement  einseitig  am 
Ständer  absteht,  sich  über  den  Ständer  erstreckt  und 
zwei  Schlitze  zur  Aufnahme  der  Haltestege  des  Stän-  20 
ders  und  eine  Bohrung  zwischen  den  Schlitzen  aufweist. 
Dieses  einseitige  Kragarmelement  steht  nur  an  einer 
Seite  der  Trennwand  ab  und  kann  als  einseitiger  Fuß  für 
einen  Ständer  verwendet  werden. 

Ist  die  Ausgestaltung  dagegen  so,  daß  das  Kragar-  25 
melement  beidseitig  am  Ständer  absteht  und  im  mittle- 
ren  Bereich  zwei  Schlitze  zur  Aufnahme  der  Haltestege 
des  Ständers  und  eine  Bohrung  zwischen  den  Schlitzen 
aufweist,  dann  steht  das  Kragarmelement  an  gleicher 
Stelle  der  Trennwand  auf  beiden  Seiten  ab  und  kann  als  30 
doppelseitiger  Fußfüreinen  Ständer  verwendet  werden. 

Das  einseitig  abstehende  Kragarmelement  kann 
nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  auch  so  ausgelegt 
sein,  daß  das  Kragarmelement  einseitig  am  Ständer  ab- 
steht,  sich  über  die  Hälfte  des  Verbindungsschenkels  35 
des  Ständers  erstreckt  und  einen  Schlitz  zur  Aufnahme 
eines  Haltesteges  sowie  eine  halbe  Bohrung  aufweist. 

Ist  bei  dem  Kragarmelement  vorgesehen,  daß  die 
Kragarmelemente  mit  einer  Seite  senkrecht  zu  den 
Schlitzen  steht,  während  sich  die  gegenüberliegende  40 
Seite  zum  freien  Ende  bzw.  zu  den  freien  Enden  des  Kra- 
garmelementes  hin  so  geneigt  ist,  daß  sich  das  Kragar- 
melement  verjüngt,  dann  wird  bei  der  Verwendung  als 
Kragarm  die  zu  den  Schlitzen  senkrechte  Seite  nach 
oben  gekehrt,  während  sie  bei  der  Verwendung  als  Fuß  45 
nach  unten  gekehrt  wird. 

Sollen  sich  die  Paneele  nur  über  einen  Teil  der  Höhe 
der  Ständer  erstrecken,  wird  nach  einer  Weiterbildung 
vorgesehen,  daß  zwischen  dem  Verbindungssteg  eines 
Ständers  und  dem  Absatz  einer  Schraubhülse  eines  am  so 
Ständer  angebrachten  Verbindungselementes  Stützele- 
mente  festlegbar  sind,  die  eine  halbkreisförmige  Aufnah- 
me  für  die  Schraubhülse  im  Bereich  außerhalb  des  Ab- 
satzes  aufweisen  und  sich  mit  einem  Steg  an  dem  zu- 
gekehrten  Haltesteg  des  Ständers  abstützen,  und  daß  55 
zu  beiden  Seiten  des  Steges  eine  nach  unten  mit  einer 
Stützplatte  abgeschlossene  Aufnahme  für  ein  Paneel 
gebildet  ist.  Diese  Stützelemente  bilden  mit  den  Stütz- 

platten  Anschläge,  die  die  Stellung  der  Unterkante  des 
Paneels  gegenüber  den  Ständern  festlegen.  Dabei  emp- 
fiehlt  sich,  daß  die  Paneele  an  den  zugekehrten  Endbe- 
reichen  mit  Verbindungsansätzen  versehen  sind,  die 
sich  auf  den  Stützplatten  abstützen. 

Ist  dabei  die  Ausgestaltung  so,  daß  der  Steg  des 
Stützelementes  in  der  Mitte  der  Dicke  des  Stützelemen- 
tes  angebracht  ist,  und  zu  beiden  Stirnseiten  des  Stütz- 
elementes  hin  gleiche  Aufnahmen  für  Paneele  abteilt, 
die  nach  unten  hin  mittels  Stützplatten  abgeschlossen 
sind,  und  daß  die  Dicke  der  Stützelemente  in  etwa  der 
Breite  der  am  Verbindungssteg  der  Ständer  abstehen- 
den  Haltestege  und  etwa  der  Länge  der  Schraubhülsen 
im  Bereich  außerhalb  des  Absatzes  entspricht,  dann 
kann  für  beide  Sichtseiten  der  Trennwand  ein  einheitli- 
ches  Stützelement  verwendet  werden.  Dabei  wird  das 
Stützelement  nur  in  zwei  um  1  80°  verdrehten  Stellungen 
verwendet  und  zwei  Stützelemente  können  mit  dersel- 
ben  Schraubhülse  des  Verbindungselementes  an  dem 
Ständer  festgelegt  werden. 

Die  Trennwandfelder  können  nach  einer  Ausgestal- 
tung  dadurch  in  beliebigen  Winkelstellungen  zueinander 
aufgestellt  werden,  daß  unmittelbar  benachbarte  Stän- 
der  zweier  Trennwandfelder  mittels  Scharnierteilen  ei- 
nes  Scharnieres  miteinander  in  beliebigem  Winkel  ver- 
bindbar  sind,  wobei  die  Scharnierteile  in  Steckansätze 
auslaufen,  die  in  die  Steckaufnahmen  von  Schraubhül- 
sen  von  an  den  beiden  Ständern  festgelegten  Verbin- 
dungselementen  einführbar  und  darin  festlegbar  sind, 
und  gelenkig  miteinander  verbunden  sind.  Zur  Befesti- 
gung  des  Scharnieres  an  den  Ständern  werden  wieder 
die  Verbindungselemente  verwendet. 

Die  Scharnierung  der  Trennwandfelder  kann  nach 
einer  weiteren  Ausgestaltung  auch  so  ausgeführt  sein, 
daß  benachbarte  Ständer  mittels  Kopplungselementen 
miteinander  verbindbar  sind,  die  an  beiden  Enden  in 
Steckansätze  auslaufen,  die  in  die  Steckaufnahmen  von 
Schraubhülsen  von  an  den  beiden  Ständern  festgeleg- 
ten  Verbindungselementen  einführbar  und  darin  festleg- 
bar  sind,  und  daß  die  beiden  Steckansätze  eines  Kopp- 
lungselementes  mittels  eines  elastischen,  auslenkbaren 
Zwischenstückes  miteinander  verbunden  sind.  Dabei 
können  die  Steckansätze  und  der  elastische  Zwischen- 
abschnitt  auch  einstückig  hergestellt  sein  und  eine 
durchgehende  Bohrung  aufweisen,  die  das  Durchführen 
von  elektrischen  Kabeln  oder  dgl.  zuläßt. 

Das  letzte  Trennwandfeld  einer  Trennwand  läßt  sich 
dadurch  optisch  sauber  abschließen,  daß  bei  der  Ver- 
wendung  von  Abschnitten  eines  Doppel-T-Trägers  eine 
freie  Seite  des  Ständers  mittels  eines  im  Querschnitt 
U-förmigen  Abdeckabschnittes  abdeckbar  ist. 

Die  Erfindung  wird  anhand  von  in  den  Zeichnungen 
dargestellten  Ausführungsbeispielen  näher  erläutert.  Es 
zeigt: 

Fig.  1  in  perspektivischer  Explosionsdarstellung 
die  Verbindung  der  beiden  Ständer  eines 
Trennwandfeldes  mit  der  Anbringung  von 
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Kragarmelementen,  Fig.  16 

Fig.  2  im  Schnitt  und  in  Explosionsdarstellung  die 
Anbringung  eines  doppelseitigen  Kragarm- 
elementes  und  eines  Verbindungsrohres  mit-  5  Fig.  17 
tels  eines  Verbindungselementes  an  einem 
Ständer, 

Fig.  3  eine  Teilansicht  der  nach  Fig.  2  hergestellten 
Verbindung,  10  Fig.  18 

Fig.  4  in  Explosionsdarstellung  ein  Trennwandfeld 
mit  Paneelen,  die  sich  nur  über  einen  Teil  der 
Höhe  der  Ständer  erstrecken,  Fig.  1  9 

15 
Fig.  5  einen  Teilschnitt,  der  die  Festlegung  der  Teil- 

paneele  mittels  Stützelementen  am  Ständer  Bei 
erkennen  läßt,  nes  Do| 

Ständer 
Fig.  6  die  Ansicht  der  Verbindungsstelle  nach  Fig.  20  nurT-fö 

5  auf  die  Sichtseite  der  Paneele  gesehen,  der  Stäi 
Trennw; 

Fig.  7  einen  Teilschnitt  durch  die  Verbindungsstelle  Reihe  v 
nach  Fig.  5,  senkrecht  zur  Sichtseite  der  Pa-  rungen 
neele  gesehen,  25  henden 

beispiel 
Fig.  8  im  Schnitt  die  Anbringung  eines  aus  zwei  ein-  den  des 

seitigen  Kragarmelementen  zusammenge-  recht  ar 
setzten  Fußes  an  einem  Ständer,  wobei  das  Die 
Verbindungselement  gleichzeitig  zur  Auf-  30  den  mitt 
nähme  des  Verbindungsrohres  verwendet  bunden 
ist,  in  einer 

wie  noc 
Fig.  9  die  Verbindungsstelle  nach  Fig.  8  in  Seiten-  Zwi 

ansieht,  35  Verbind 
men  14 

Fig.  10  im  Schnitt  die  Anbringung  eines  anders  ge-  nehmer 
stalteten,  einseitigen  Kragarmelementes  als  werden, 
Fuß  an  einem  Ständer,  Mit 

40  seitige  \ 
Fig.  11  die  Verbindungsstelle  nach  Fig.  10  in  Seiten-  elemenl 

ansieht,  Dabei  k 
men  mi 

Fig.  12  im  Schnitt  senkrecht  zur  Sichtseite  der  Pa-  werden. 
neele,  die  mit  den  Haltestegen  des  Ständers  45  wie 
beidseitig  bündige  Anbringung  von  Teilpa-  dungsei 
neelen  am  Ständer,  als  Ge\ 

Schraut 
Fig.  13  die  Verbindungsstelle  nach  Fig.  13,  auf  die  Innenge 

Sichtseite  der  Teilpaneele  gesehen,  so  bar,  wot 
Aufschr 

Fig.  14  einen  Teilschnitt  entlang  der  Linie  XIV-XIV  Gewind 
der  Fig.  13,  16imVe 

Schraut 
Fig.  15  in  Draufsicht  die  Anbringung  eines  kastenför-  55  gekehrt 

migen  Möbels  an  einem  an  Ständern  festge-  am  Vert 
legten  Teilpaneel,  beiden  ! 

im  Schnitt  senkrecht  zur  Sichtseite  der  Teil- 
paneele  die  Anbringung  des  kastenförmigen 
Möbels  nach  Fig.  15, 

im  Schnitt  eine  Scharnierverbindung  zwi- 
schen  den  unmittelbar  benachbarten  Stän- 
dern  von  zwei  im  rechten  Winkel  zueinander 
stehenden  Trennwandfeldern, 

im  Schnitt  die  Scharnierverbindung  nach  Fig. 
17  bei  einer  anderen  Winkelstellung  der 
Trennwandfelder  und 

das  in  den  Fig.  1  7  und  1  8  verwendete  Schar- 
nier. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  werden  Abschnitte  ei- 
nes  Doppel-T-Trägers  als  Ständer  10  verwendet.  Der 
Ständer  10  kann  aber  auch  aus  einem  L-förmigen  oder 
nur  T-förmigen  Profil  hergestellt  sein.  Wichtig  ist  nur,  daß 
der  Ständer  10  einen  senkrecht  zu  den  Sichtseiten  der 
Trennwand  stehenden  Verbindungssteg  15  mit  einer 
Reihe  von  in  gleichmäßiger  Teilung  eingebrachten  Boh- 
rungen  16  und  mindestens  einen  senkrecht  dazu  ste- 
henden  Haltesteg  11  oder  12  aufweist.  Im  Ausführungs- 
beispiel  stehen  die  Haltestege  11  und  12  an  beiden  En- 
den  des  Verbindungssteges  1  5  mit  gleicher  Breite  senk- 
recht  an  beiden  Seiten  des  Verbindungssteges  15  ab. 

Die  beiden  Ständer  1  0  eines  Trennwandfeldes  wer- 
den  mittels  zweier  Verbindungsrohre  1  7  miteinander  ver- 
bunden  und  zwar  mittels  Verbindungselementen  30,  die 
in  einer  Bohrung  16  der  Ständer  10  festgelegt  werden, 
wie  noch  gezeigt  wird. 

Zwischen  den  Haltestegen  11  und  12  sowie  dem 
Verbindungssteg  15  eines  Ständers  10  werden  Aufnah- 
men  14  gebildet,  die  die  Verbindungselemente  30  auf- 
nehmen  und  mit  zur  Festlegung  der  Paneele  ausgenützt 
werden,  wie  noch  gezeigt  wird. 

Mit  den  Verbindungselementen  30  können  auch  ein- 
seitige  Kragarmelemente  20  oder  zweiseitige  Kragarm- 
elemente  25  an  den  Ständern  10  angebracht  werden. 
Dabei  kann  das  zweiseitige  Kragarmelement  25  zusam- 
men  mit  dem  unteren  Verbindungsrohr  17  festgelegt 
werden. 

Wie  die  Fig.  2  und  3  zeigen,  besteht  ein  Verbin- 
dungselement  30  aus  einem  Gewindeteil  31,  das  auch 
als  Gewindehülse  ausgebildet  sein  kann  und  zwei 
Schraubhülsen  32.  Die  Schraubhülsen  32  sind  mit  ihren 
Innengewinden  33  auf  das  Gewindeteil  31  aufschraub- 
bar,  wobei  die  Trennwand  34  zur  Steckaufnahme  35  die 
Aufschraubbewegung  begrenzt.  Der  Durchmesser  des 
Gewindeteils  31  ist  an  den  Durchmesser  der  Bohrungen 
1  6  im  Verbindungssteg  1  5  der  Ständer  1  0  angepaßt.  Die 
Schraubhülsen  32  können  mit  den  dem  Ständer  10  zu- 
gekehrten  Stirnseiten  mit  den  Innengewinden  33  daher 
am  Verbindungssteg  1  5  verspannt  werden,  wenn  sie  von 
beiden  Seiten  auf  das  in  die  Bohrung  1  6  eingeführte  Ge- 
windeteil  31  aufgeschraubt  werden.  Die  Steckaufnah- 
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men  35  der  Schraubhülsen  32  sind  mit  Einführungspha- 
sen  38  versehen,  die  das  Einführen  des  Verbindungs- 
rohres  17  erleichtern.  Das  Verbindungsrohr  17  wird  mit 
Paß-  und/oder  Preßsitz  in  der  Steckaufnahme  35  der 
Schraubhülse  32  gehalten.  Der  Außendurchmesser  der 
Schraubhülsen  32  ist  an  die  Bohrung  23  und  28  der  Kra- 
garmelemente  20  und  25  angepaßt,  so  daß  die  Schraub- 
hülse  32  bis  zum  Anschlag  am  erweiterten  Absatz  36  in 
die  Bohrung  23  oder  28  eines  Kragarmelementes  20 
oder  25  eingeführt  werden  kann.  Die  Länge  der  Schraub- 
hülse  32  außerhalb  des  Absatzes  36  ist  auf  die  Dicke 
der  Kragarmelemente  20  und  25  abgestimmt,  so  daß 
das  Kragarmelement  20  oder  25  mit  dem  Ständer  1  0  fest 
verbunden  werden  kann.  Das  Kragarmelement  20  oder 
25  hat  vertikale  Schlitze  22  oder  27,  die  die  Haltestege 
11  und  12  des  Ständers  10  aufnehmen.  Die  Schraubhül- 
se  32  stützt  sich  am  Verbindungssteg  15  des  Ständers 
1  0  ab  und  der  Absatz  36  der  Schraubhülse  32  stützt  sich 
an  der  dem  Ständer  10  abgekehrten  Seite  des  Kragar- 
melementes  20  oder  25  ab.  Der  Absatz  36  der  Schraub- 
hülsen  32  ist  mit  Nuten  versehen,  die  elastische  Ringe 
37  aufnehmen.  Das  einseitige  Kragarmelement  20  steht 
dabei  einseitig  am  Ständer  1  0  ab,  wobei  die  obere  Seite 
21  horizontal  verläuft,  während  die  untere  Seite  so  ge- 
neigt  ist,  daß  sich  das  Kragarmelement  20  zum  freien 
Ende  hin  verjüngt.  Wird  das  Kragarmelement  20  um 
1  80°  gedreht,  so  daß  die  Seite  21  unten  liegt,  dann  kann 
es  auch  als  einseitiges  Fußelement  verwendet  werden. 
Das  doppelseitige  Kragarmelement  25  ist  ähnlich  aus- 
gelegt,  erstreckt  sich  aber  nach  beiden  Seiten  der  Trenn- 
wand.  Die  horizontale  Seite  25  ist  bei  der  Verwendung 
als  Fußelement  nach  unten  und  bei  der  Verwendung  als 
Kragarm  nach  oben  gerichtet. 

Anhand  der  Fig.  4  bis  7  wird  die  Anbringung  von  Teil- 
paneelen  40  an  den  Ständern  1  0  erläutert,  wobei  mit  Ver- 
bindungselementen  30  Stützelemente  56  an  den  Stän- 
dern  1  0  angebracht  werden.  Diese  Stützelemente  56  ha- 
ben  eine  halbkreisförmige  Aufnahme  53,  mit  dem  sie  die 
Schraubhülsen  32  außerhalb  dse  Absatzes  36  halb  um- 
schließen  und  sich  mit  einem  Steg  52  an  der  Innenseite 
des  zugekehrten  Haltesteges  11  oder  12  abstützen.  Zu 
beiden  Seiten  des  Steges  52,  der  in  der  Mitte  der  Dicke 
des  Stützelementes  56  angeordnet  ist,  bilden  sich  Auf- 
nahmen,  die  die  Teilpaneele  40  aufnehmen  und  mit  den 
Stützplatten  51  tragen.  Die  Stützplatten  51  schließen  die 
zu  beiden  Seiten  des  Steges  52  angeordneten  Aufnah- 
men  für  die  Teilpaneele  40  nach  unten  ab.  Die  Teilpa- 
neele  40  werden  bis  zum  Steg  52  eingeführt  und  zwi- 
schen  den  Haltestegen  11  und  12  und  den  elastischen 
Ringen  37  im  Absatz  36  der  Schraubhülse  32  gehalten. 

Wie  die  Fig.  1  2  bis  1  4  zeigen,  können  die  Teilpanee- 
le  40  an  den  den  Ständern  10  zugekehrten  Stirnseiten 
auch  nur  mit  Verbindungsansätzen  41  in  die  Aufnahme 
14  des  Ständers  10  ragen.  Die  Verbindungsansätze  41 
sind  dabei  um  die  Dicke  der  Haltestege  11  und  12  ge- 
genüber  der  Sichtseite  der  Teilpaneele  40  zurückge- 
setzt,  so  daß  die  Haltestege  11  und  12  der  Ständer  10 
und  die  Sichtseiten  der  Teilpaneele  40  bündig  ineinander 

übergehen.  Die  Paneele  40  können  sich  selbstverständ- 
lich  auch  über  die  gesamte  Höhe  der  Ständer  1  0  erstrek- 
ken.  Wie  Fig.  12  zeigt,  können  die  Teilpaneele  40  über 
T-förmige  Schienen  42  miteinander  verbunden  werden. 

5  Die  Schraubhülsen  32  der  Verbindungselemente  30 
drücken  mit  den  elastischen  Ringen  37  im  Absatz  36  die 
Teilpaneele  40  gegen  die  Innenseite  der  Haltestege  11 
und  1  2,  so  daß  die  Verbindungsansätze  41  gegen  diese 
gedrückt  werden.  Im  Bereich  der  untersten  Bohrung  des 

10  Ständers  10  kann  das  Verbindungselement  30  wieder 
zur  Aufnahme  des  Verbindungsrohres  17  verwendet 
werden. 

Die  Fig.  8  und  9  zeigen  die  Anbringung  eines  aus 
zwei  einseitigen  Kragarmelementen  20  zusammenge- 

15  setzten  Fuß  an  dem  Ständer  10.  Die  Kragarmelemente 
20  werden  mit  den  mit  Schlitzen  22  versehenen  Seiten 
gegeneinander  gerichtet  auf  die  Haltestege  11  und  12 
des  Ständers  10  aufgesteckt.  Das  Gewindeteil  31  ist  in 
die  unterste  Bohrung  1  6  des  Ständers  1  0  eingeführt  und 

20  ragt  beidseitig  an  dem  Verbindungssteg  1  5  vor.  Von  bei- 
den  Seiten  wird  durch  die  Bohrungen  23  der  Kragarm- 
elemente  20  hindurch  eine  Schraubhülse  32  eingeführt 
und  auf  das  Gewindeteil  31  aufgeschraubt.  Die  Absätze 
36  der  Schraubhülsen  32  überdecken  die  Bohrungen  23 

25  der  Kragarmelemente  20,  so  daß  diese  an  dem  Ständer 
1  0  verspannt  und  damit  festgelegt  sind.  Die  nach  unten 
verlegten  horizontalen  Seiten  21  der  Kragarmelemente 
20  schließen  mit  dem  unteren  Ende  des  Ständers  10 
bündig  ab.  Die  eine  Schraubhülse  32  nimmt  in  ihrer 

30  Steckaufnahme  35  das  untere  Verbindungsrohr  17  auf. 
In  den  Fig.  1  0  und  1  1  ist  eine  andere  Ausgestaltung 

des  Kragarmelementes  20'  gezeigt.  Das  Kragarmele- 
ment  20'  reicht  nur  bis  zur  Mittelachse  des  Verbindungs- 
steges  15  des  Ständers  10  und  hat  daher  nur  einen  ver- 

35  tikalen  Schlitz  22,  der  den  Haltesteg  11  oder  12  auf- 
nimmt,  je  nach  dem,  auf  welcher  Seite  des  Ständers  10 
das  Kragarmelement  20'  absteht.  Der  so  gebildete  Fuß 
des  Ständers  10  besteht  daher  nur  aus  einem  einzigen 
Kragarmelement  20'.  Die  Festlegung  des  Kragarmele- 

40  mentes  20'  am  Ständer  10  mittels  des  Verbindungsele- 
mentes  30  unterscheidet  sich  nicht  von  der  Festlegung 
der  beiden  Kragarmelemente  20  nach  den  Fig.  8  und  9. 

Die  Fig.  15  und  16  zeigen,  wie  kastenförmige  Möbel 
50  an  der  Trennwand  befestigt  werden  können.  An  der 

45  Rückseite  des  Möbels  50  sind  Winkel  51  angebracht,  die 
als  Einhängehaken  52  an  der  Rückseite  vorstehen.  Mit- 
tels  des  Einhängehakens  52,  der  sich  über  die  Breite  des 
Möbels  50  erstreckt,  wird  das  Möbel  50  an  der  Oberkan- 
te  eines  Teilpaneels  40  eingehängt.  Wie  die  Fig.  15  er- 

50  kennen  läßt,  ist  der  Winkel  50  an  den  beiden  Stirnseiten 
mit  einer  Aussparung  53  versehen,  in  die  der  Haltesteg 
des  Ständers  10  eingeführt  wird.  Das  Möbel  50  wird  da- 
durch  am  Ständer  10  abgestützt,  so  daß  das  Teilpaneel 
40  vom  Kippmoment  des  Möbels  50  entlastet  wird.  Au- 

55  ßerdem  kann  das  Möbel  50  sich  auch  über  die  Außen- 
seite  des  Haltesteges  erstrecken. 

In  den  Fig.  17  bis  19  ist  gezeigt,  wie  zwei  benach- 
barte  Trennwandfelder  in  einem  beliebigen  Winkel  zu- 
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einander  aufgestellt  werden  können.  Wenn  in  einer  fort- 
laufenden  Trennwand  zwei  Trennwandfelder  in  einer 
Ebene  ausgerichtet  sind,  dann  reicht  am  Übergang  der 
Trennwandfelder  ein  einziger  Ständer  10  aus.  Bei  einer 
Winkelstellung  der  beiden  Trennwandfelder  ist  jedes 
Trennwandfeld  im  Stoßbereich  mit  einem  Ständer  1  0  ab- 
zuschließen.  Mit  Hilfe  von  jeweils  zwei  Verbindungsele- 
menten  30  können  Scharniere  30  die  Kopplung  der  bei- 
den  Trennwandfelder  übernehmen.  Die  Fig.  1  9  zeigt  ein 
Ausführungsbeispiel  eines  Scharnieres  60,  das  aus  zwei 
Scharnierteilen  61  besteht.  Die  Scharnierteile  61  laufen 
in  Scharnierlaschen  62  aus,  die  mittels  des  Gelenkstiftes 
64  gelenkig  miteinander  verbunden  sind.  Die  Scharnier- 
teile  61  sind  selbst  als  Steckelemente  ausgebildet,  die 
in  die  Steckaufnahme  35  der  Schraubhülsen  32  einführ- 
bar  und  darin  festlegbar  sind,  wie  der  Schnitt  nach  Fig. 
1  8  deutlich  erkennen  läßt.  Die  Scharniere  60  sind  so  mit 
den  Verbindungselementen  30  zu  verbinden,  daß  die 
Gelenkstifte  64  vertikal  ausgerichtet  sind.  Die  Trenn- 
wandfelder  lassen  sich  dann  in  beliebiger  Winkelstellung 
zueinander  aufstellen,  wie  die  Fig.  17  und  18zeigen.  Da- 
bei  können  die  Verbindungselemente  30  mit  ausgenützt 
werden,  die  auch  die  Verbindungsrohre  17  aufnehmen. 

Die  Scharniere  können  auch  anders  ausgestaltet 
sein.  Wichtig  ist  nur,  daß  die  Scharnierteile  in  Steckzap- 
fen  auslaufen  und  darüber  mit  den  Verbindungselemen- 
ten  30  gekoppelt  werden  können.  Die  Steckzapfen  kön- 
nen  dabei  mit  einem  elastischen  Zwischenabschnitt,  wie 
Filmscharnieroderdgl.,  auch  einstückig  verbunden  sein. 

Die  an  den  Enden  der  Trennwand  angeordneten 
Ständer  10  können  mit  einem  U-förmigen  Abdeckteil  ab- 
gedeckt  werden,  so  daß  auch  an  diesen  Stellen  die  Ver- 
bindungselemente  nicht  mehr  einsehbar  sind. 

Die  gezeigten  Ausführungsbeispiele  sind  nicht  als 
Einschränkung  der  Erfindung  zu  erwerten.  So  können 
die  Verbindungsbohrungen  in  den  Ständern  auch  als  im 
Querschnitt  polygonale  Verbindungsaufnahmen  ausge- 
bildet  sein  und  das  Gewindeteil  des  Verbindungsele- 
mentes  kann  mit  einer  der  beiden  Schraubhülsen  ein- 
stückig  ausgebildet  sein. 

Soll  ein  besserer  Abschluß  im  Bereich  eines  Verbin- 
dungselementes  erreicht  werden,  dann  kann  auch  vor- 
gesehen  sein,  daß  die  Bohrung  des  Kragarmelementes 
dem  Absatz  der  Schraubhülse  zugekehrt  einen  erweiter- 
ten  Abschnitt  aufweist,  der  zumindest  einen  Teil  des  Ab- 
satzes  der  Schraubhülse  aufnimmt. 

10 

15 

20 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verbindungsfläche  als  Verbindungs- 
steg  (15)  ausgebildet  ist  und  mindestens  einen 
in  die  Wandebene  ausgerichteten  Haltesteg 
(11,12)  aufweist, 
daß  die  Verbindungselemente  (30)  aus  einem 
in  eine  Bohrung  (16)  des  Verbindungssteges 
(1  5)  eingeführten  Gewindeteil  (31  )  und  zwei  von 
beiden  Seiten  eines  Ständers  (10)  auf  das 
Gewindeteil  (31)  aufgeschraubten  Schraubhül- 
sen  (32)  zusammengesetzt  sind,  wobei  die 
Schraubhülsen  (32)  einen  Durchmesser  auf- 
weisen,  der  größer  ist  als  der  Durchmesser  der 
Bohrungen  (16),  und  am  Verbindungssteg  (15) 
des  Ständers  (10)  verspannt  sind, 
daß  an  den  Ständern  (10)  senkrecht  zur  Wand- 
ebene  abstehende  Kragelemente  (20,20',  25) 
angebracht  sind, 
daß  die  Schraubhülsen  (32)  im  Abstand  der 
Dicke  der  Kragarmelemente  (20,20',  25)  von 
der  dem  Gewindeteil  (31)  zugekehrten  Stirn- 
seite  einen  im  Durchmesser  erweiterten  Absatz 
(36)  aufweisen,  und 
daß  die  Paneele  (40)  zwischen  den  Haltestegen 
(1  1  ,  1  2)  der  Ständer  (1  0)  und  den  Absätzen  (36) 
der  Schraubhülsen  (32)  von  an  den  Ständern 
(10)  angebrachten  Verbindungselementen  (30) 
festgelegt  sind. 

30  2.  Trennwandsystem  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kragarmelemente  (20,  20',  25)  mit  verti- 
kalen  Schlitzen  (22,27)  zur  Aufnahme  der  Hal- 
testege  (11,12)  eines  Ständers  (10)  und  einer 
Bohrung  (23,28)  für  die  Schraubhülse  (32)  im 
Bereich  außerhalb  des  Absatzes  (36)  versehen 
sind,  wobei  die  Bohrung  (23,28)  bei  auf  den 
Ständer  (10)  aufgestecktem  Kragarmelement 
(20,  20',  25)  auf  eine  Bohrung  (16)  des  Verbin- 
dungssteges  (15)  ausgerichtet  und  das  Kragar- 
melement  (20,  20',  25)  mittels  eines  Verbin- 
dungselementes  (30)  mit  dem  Ständer  (10)  ver- 
bunden  ist. 

25 

35 

40 

45 
3.  Trennwandsystem  nach  Anspruch  1  oder  2, 

Patentansprüche 

1  .  Trennwandsystem  mit  vertikalen  Ständern  (1  0)  und 
horizontalen  Verbindungsrohren  (17),  bei  dem  mit- 
tels  Verbindungselementen  (30)  Paneele  (40)  an 
den  Ständern  (1  0)  angebracht  sind  und  die  Ständer 
(10)  eine  zur  Wandebene  senkrechte  Verbindungs- 
fläche  mit  einer  Reihe  von  Verbindungsbohrungen 
(16)  aufweisen, 

50 

55 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ständer  (10)  als  Abschnitte  eines  Dop- 
pel-T-Trägers  ausgebildet  sind,  bei  dem  der 
Verbindungssteg  (1  5)  an  beiden  Enden  beidsei- 
tig  senkrecht  vorstehende  Haltestege  (11,12) 
aufweist  und  der  lichte  Abstand  zwischen  den 
Haltestegen  (11,12)  der  Summe  aus  dem 
Durchmesser  der  Absätze  (36)  der  Schraubhül- 
sen  (32)  und  der  doppelten  Dicke  der  Paneele 
(40)  im  Verbindungsbereich  entspricht. 
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4.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprche  1  bis 
3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Absätze  (36)  der  Schraubhülsen  (32) 
mit  Nuten  zur  Aufnahme  von  elastischen  Rin- 
gen  (37)  versehen  sind. 

daß  das  Kragarmelement  (25)  beidseitig  am 
Ständer  (10)  absteht  und  im  mittleren  Bereich 
zwei  Schlitze  (27)  zur  Aufnahme  der  Haltestege 
(11,12)  des  Ständers  (10)  und  eine  Bohrung 
(28)  zwischen  den  Schlitzen  (22)  aufweist. 

11.  Trennwandsystem  nach  Anspruch  8, 

5.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schraubhülsen  (32)  im  Bereich  der 
Stirnseite  mit  dem  Absatz  (36)  mit  einer  Steck- 
aufnahme  (35)  für  ein  Verbindungsrohr  (1  7)  ver- 
sehen  sind,  das  durch  Paß-  und/oder  Preßsitz 
in  der  Steckaufnahme  (35)  festgelegt  ist. 

6.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Steckaufnahmen  (35)  der  Schraubhül- 
sen  (32)  mit  Einführphasen  (38)  versehen  sind. 

7.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
10  daß  das  Kragarmelement  (20')  einseitig  am 

Ständer  (10)  absteht,  sich  über  die  Hälfte  des 
Verbindungsschenkels  (15)  des  Ständers  (10) 
erstreckt  und  einen  Schlitz  (22)  zur  Aufnahme 
eines  Haltesteges  (1  1  oder  1  2)  sowie  eine  halbe 

15  Bohrung  (28)  aufweist. 

12.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
11, 

20  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kragarmelemente  (20,  20',  25)  mit  einer 
Seite  (21,26)  senkrecht  zu  den  Schlitzen 
(22,27)  steht,  während  sich  die  gegenüberlie- 
gende  Seite  zum  freien  Ende  bzw.  zu  den  freien 

25  Enden  des  Kragarmelementes  (20,  20',  25)  hin 
so  geneigt  ist,  daß  sich  das  Kragarmelement 
(20,  20',  25)  verjüngt. 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Schraubhülse  (32)  eine  Trennwand  30 
(34)  die  Steckaufnahme  (35)  von  einer  Gewin- 
deaufnahme  (33)  trennt. 

8.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
7,  35 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Breite  der  am  Verbindungssteg  (15) 
abstehenden  Haltestege  (11,12)  kleiner  ist  als 
die  Dicke  der  Kragarmelemente  (20,  20',  25)  und  40 
daß  die  Tiefe  der  Schlitze  (22,27)  in  den  Krag- 
armelementen  (20,  20',  25)  der  Breite  der  am 
Verbindungssteg  (15)  abstehenden  Haltestege 
(11,12)  entspricht. 

45 
9.  Trennwandsystem  nach  Anspruch  8, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Kragarmelement  (20)  einseitig  am 
Ständer  (10)  absteht,  sich  über  den  Ständer  so 
(10)  erstreckt  und  zwei  Schlitze  (22)  zur  Auf- 
nahme  der  Haltestege  (11,12)  des  Ständers 
(10)  und  eine  Bohrung  (28)  zwischen  den  Schlit- 
zen  (22)  aufweist. 

55 
10.  Trennwandsystem  nach  Anspruch  8, 

dadurch  gekennzeichnet, 

13.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
12, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  dem  Verbindungssteg  (15)  eines 
Ständers  (10)  und  dem  Absatz  (36)  einer 
Schraubhülse  (32)  eines  am  Ständer  (1  0)  ange- 
brachten  Verbindungselementes  (30)  Stützele- 
mente  (56)  festgelegt  sind,  die  eine  halbkreis- 
förmige  Aufnahme  (53)  für  die  Schraubhülse 
(32)  im  Bereich  außerhalb  des  Absatzes  (36) 
aufweisen  und  sich  mit  einem  Steg  (52)  an  dem 
zugekehrten  Haltesteg  (11  oder  12)  des  Stän- 
ders  (10)  abstützen,  und 
daß  zu  beiden  Seiten  des  Steges  (52)  eine  nach 
unten  mit  einer  Stützplatte  (51  )  abgeschlossene 
Aufnahme  für  ein  Paneel  (40)  gebildet  ist. 

14.  Trennwandsystem  nach  Anspruch  13, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Steg  (52)  des  Stützelementes  (56)  in 
der  Mitte  der  Dicke  des  Stützelementes  (56) 
angebracht  ist  und  zu  beiden  Stirnseiten  des 
Stützelementes  (56)  hin  gleiche  Aufnahmen  für 
Paneele  abteilt,  die  nach  unten  hin  mittels  Stütz- 
platten  (51)  abgeschlossen  sind,  und 
daß  die  Dicke  der  Stützelemente  (56)  in  etwa 
der  Breite  der  am  Verbindungssteg  (15)  der 
Ständer  (10)  abstehenden  Haltestege  (11,12) 

7 



13 EP  0  523  201  B1 14 

und  etwa  der  Länge  der  Schraubhülsen  (32)  im 
Bereich  außerhalb  des  Absatzes  (36)  ent- 
spricht. 

15.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
14, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  unmittelbar  benachbarte  Ständer  (10) 
zweier  Trennwandfelder  mittels  Scharnierteilen 
(61)  eines  Scharnieres  (60)  miteinander  in 
beliebigem  Winkel  verbunden  sind,  wobei  die 
Scharnierteile  (61)  in  Steckansätze  auslaufen, 
die  in  die  Steckaufnahmen  (35)  von  Schraub- 
hülsen  (32)  von  an  den  beiden  Ständern  (10) 
festgelegten  Verbindungselementen  (30)  ein- 
geführt  und  darin  festgelegt  sind,  und  gelenkig 
miteinander  verbunden  sind. 

16.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
14, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  benachbarte  Ständer  (10)  mittels  Kopp- 
lungselementen  miteinander  verbunden  sind, 
die  an  beiden  Enden  in  Steckansätze  auslau- 
fen,  die  in  die  Steckaufnahmen  (35)  von 
Schraubhülsen  (32)  von  an  den  beiden  Stän- 
dern  (10)  festgelegten  Verbindungselementen 
(30)  einführt  und  darin  festgelegt  sind,  und 
daß  die  beiden  Steckansätze  eines  Kopplungs- 
elementes  mittels  eines  elastischen,  auslenk- 
baren  Zwischenstückes  miteinanderverbunden 
sind. 

17.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
16, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bei  der  Verwendung  von  Abschnitten  eines 
Doppel-T-Trägers  eine  freie  Seite  des  Ständers 
(10)  mittels  eines  im  Querschnitt  U-förmigen 
Abdeckabschnittes  abgedeckt  ist. 

18.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
17, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Paneele  (40)  an  den  den  Ständern  (1  0) 
zugekehrten  Stirnseiten  mit  Verbindungsansät- 
zen  (41)  versehen  sind,  die  gegenüber  der 
Sichtseite  des  Paneels  (40)  um  die  Dicke  der 
Haltestege  (11,12)  der  Ständer  (10)  zurückge- 
setzt  sind. 

19.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
18, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  Oberkanten  von  Teilpaneelen  (40) 
mittels  Winkelprofilabschnitten  (51)  Möbel  (50) 
oder  dgl.  eingehängt  sind,  die  als  Einhängeha- 

5  ken  (52)  an  der  Rückseite  des  Möbels  (50)  oder 
dgl.  abstehen. 

20.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
19, 

10 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verbindungsbohrungen  der  Ständer 
(10)  als  im  Querschnitt  polygonale  Verbin- 
dungsaufnahme  ausgebildet  sind. 

15 
21.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

20, 

dadurch  gekennzeichnet, 
20  daß  das  Gewindeteil  (31)  mit  einer  der  beiden 

Schraubhülsen  (32)  einstückig  ausgebildet  ist. 

22.  Trennwandsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
21, 

25 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Bohrung  (23,28)  eines  Kragarmele- 
mentes  (20,20',  25)  dem  Absatz  (36)  der 
Schraubhülse  (32)  zugekehrt  einen  erweiterten 

30  Abschnitt  aufweist,  der  zumindest  einen  Teil  des 
Absatzes  (36)  der  Schraubhülse  (32)  aufnimmt. 

Claims 
35 

1.  Dividing  wall  System  having  vertical  support  struc- 
tures  (10)  and  horizontal  connecting  tubes  (17), 
wherein  panels  (40)  are  mounted  on  the  support 
structures  (10)  by  means  of  connecting  elements 

40  (30),  and  the  support  structures  (10)  havea  connect- 
ing  surface,  which  extends  perpendicular  to  the  wall 
plane  and  is  provided  with  a  rowof  connecting  bores 
(16)  characterised  in  that  the  connecting  surface  is 
configured  as  a  connecting  web  (1  5)  and  has  at  least 

45  one  retaining  web  (11,  12)  orientated  towards  the 
wall  plane,  in  that  the  connecting  elements  (30)  com- 
prise  athreaded  portion  (31),  which  is  inserted  into 
a  bore  (16)  in  the  connecting  web  (15),  and  two 
screw-type  sleeves  (32),  which  are  screwed  onto  the 

so  threaded  portion  (31)  from  both  sides  of  a  support 
structure  (10),  the  screw-type  sleeves  (32)  having  a 
diameter  which  is  greater  than  the  diameter  of  the 
bores  (16)  and  being  tightly  engaged  on  the  con- 
necting  web  (1  5)  of  the  support  structure  (1  0),  in  that 

55  protruding  cantilever  arm  elements  (20,  20',  25)  are 
mounted  on  the  support  structures  (10)  perpendic- 
ular  to  the  wall  plane,  in  that  the  screw-type  sleeves 
(32)  have  a  Shoulder  portion  (36), 
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with  a  wider  diameter,  in  the  spacing  between  the 
thickness  of  the  cantilever  arm  elements  (20,  20', 
25)  and  the  end  face  facing  the  threaded  portion 
(31),  and  in  that  the  panels  (40)  are  secured 
between  the  retaining  webs  (11,  12)  of  the  support 
structures  (1  0)  and  the  Shoulder  portions  (36)  of  the 
screw-type  sleeves  (32)  by  connecting  elements 
(30)  mounted  on  the  support  structures  (10). 

2.  Dividing  wall  System  according  to  claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  cantilever  arm  elements  (20,  20', 
25)  are  provided  with  vertical  slots  (22,  27)  for 
accommodating  the  retaining  webs  (11,  1  2)  of  a  sup- 
port  structure  (10)  and  a  bore  (23,  28)  for  the 
screw-type  sleeve  (32)  in  the  region  externally  of  the 
Shoulder  portion  (36),  the  bore  (23,  28)  being  orien- 
tated  towards  a  bore  (1  6)  in  the  connecting  web  (1  5) 
when  the  cantilever  arm  element  (20,  20',  25)  has 
been  mounted  on  the  support  structure  (10),  and  the 
cantilever  arm  element  (20,  20',  25)  being  con- 
nected  to  the  support  structure  (10)  by  means  of  a 
connecting  element  (30). 

3.  Dividing  wall  System  according  to  claim  1  or  2,  char- 
acterised  in  that  the  support  structures  (1  0)  are  con- 
figured  as  portions  of  a  double  T-shaped  carrier,  the 
connecting  web  (15)  having  at  both  ends  retaining 
webs  (11,  12)  which  protrude  perpendicularly  on 
both  sides,  and  the  unobstructed  spacing  between 
the  retaining  webs  (11,12)  corresponding  to  the  sum 
of  the  diameter  of  the  Shoulder  portions  (36)  of  the 
screw-type  sleeves  (32)  and  twice  the  thickness  of 
the  panels  (40)  in  the  connection  region. 

4.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  1  to 
3,  characterised  in  that  the  Shoulder  portions  (36)  of 
the  screw-type  sleeves  (32)  are  provided  with 
grooves  for  the  accommodation  of  resilient  rings 
(37). 

5.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  1  to 
4,  characterised  in  that  the  screw-type  sleeves  (32) 
are  provided  with  a  recess  (35)  for  a  connecting  tube 
(17)  in  the  region  of  the  end  face  having  the  Shoulder 
portion  (36),  said  tube  being  secured  in  the  recess 
(35)  with  a  snug  and/or  press  fit. 

6.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  1  to 
5,  characterised  in  that  the  recesses  (35)  in  the 
screw-type  sleeves  (32)  are  provided  with  insert 
phases  (38). 

7.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  1  to 
6,  characterised  in  that  a  dividing  wall  (34)  separates 
the  recess  (35)  from  a  threaded  recess  (33)  in  the 
screw-type  sleeve  (32). 

8.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  2  to 

7,  characterised  in  that  the  width  of  the  retaining 
webs  (11,  12),  which  protrude  beyond  the  connect- 
ing  web  (15),  issmallerthan  the  thickness  of  thecan- 
tilever  arm  elements  (20,  20',  25),  and  in  that  the 

5  depth  of  the  slots  (22,  27)  in  the  cantilever  arm  ele- 
ments  (20,  20',  25)  corresponds  to  the  width  of  the 
retaining  webs  (11,  12)  which  protrude  beyond  the 
connecting  web  (15). 

10  9.  Dividing  wall  System  according  to  claim  8,  charac- 
terised  in  that  the  cantilever  arm  element  (20)  pro- 
trudes  at  one  end  beyond  the  support  structure  (10), 
extends  over  the  support  structure  (10)  and  has  two 
slots  (22)  for  accommodating  the  retaining  webs  (11  , 

is  12)  of  the  support  structure  (10)  and  a  bore  (28) 
between  the  slots  (22). 

10.  Dividing  wall  System  according  to  claim  8,  charac- 
terised  in  that  the  cantilever  arm  element  (25)  pro- 

20  trudes  at  both  ends  beyond  the  support  structure 
(10)  and  has  two  slots  (27)  in  the  central  region  for 
accommodating  the  retaining  webs  (11,  12)  of  the 
support  structure  (10)  and  a  bore  (28)  between  the 
slots  (22). 

25 
11.  Dividing  wall  System  according  to  claim  8,  charac- 

terised  in  that  the  cantilever  arm  element  (20')  pro- 
trudes  at  one  end  beyond  the  support  structure  (10), 
extends  over  half  of  the  connecting  web  (15)  of  the 

30  support  structure  (10)  and  has  a  slot  (22)  for  accom- 
modating  a  retaining  web  (11  or  12)  as  well  as  a 
half-bore  (28). 

12.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  2  to 
35  11,  characterised  in  that  the  cantilever  arm  elements 

(20,  20',  25)  have  one  side  (21  ,  26)  perpendicular  to 
the  slots  (22,  27)  while  the  opposite  side  is  so 
inclined  towards  the  free  end,  or  respectively 
towards  the  free  ends,  of  the  cantilever  arm  element 

40  (20,  20',  25)  that  the  cantilever  arm  element  (20,  20', 
25)  tapers. 

13.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  1  to 
12,  characterised  in  that  supporting  elements  (56) 

45  are  secured  between  the  connecting  web  (15)  of  a 
support  structure  (1  0)  and  the  Shoulder  portion  (36) 
of  a  screw-type  sleeve  (32)  of  a  connecting  element 
(30),  which  is  mounted  on  the  support  structure  (10), 
said  supporting  elements  having  a  semicircular 

so  recess  (53)  for  the  screw-type  sleeve  (32)  in  the 
region  externally  of  the  Shoulder  portion  (36)  and 
being  supported  by  a  web  (52)  on  the  facing  retain- 
ing  web  (11  or  1  2)  of  the  support  structure  (10),  and 
in  that  a  recess,  which  is  terminated  downwardly  by 

55  a  supporting  plate  (51),  is  formed  on  both  sides  of 
the  web  (52)  for  the  accommodation  of  a  panel  (40). 

14.  Dividing  wall  System  according  to  claim  13,  charac- 
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terised  in  that  the  web  (52)  of  the  supporting  element 
(56)  is  mounted  in  the  centre  of  the  thickness  of  the 
supporting  element  (56)  and  forms  by  division,  in  a 
direction  towards  both  end  faces  of  the  supporting 
element  (56),  identical  recesses  for  panels  which  s 
are  terminated  downwardly  by  means  of  supporting 
plates  (51  ),  and  in  that  the  thickness  of  the  support- 
ing  elements  (56)  corresponds  substantially  to  the 
width  of  the  retaining  webs  (11,  12),  which  protrude 
beyond  the  connecting  web  (1  5)  of  the  support  struc-  10 
tures  (10),  and  substantially  to  the  length  of  the 
screw-type  sleeves  (32)  in  the  region  externally  of 
the  Shoulder  portion  (36). 

15.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  1  to  15 
14,  characterised  in  that  directly  adjacent  support 
structures  (10)  of  two  dividing  wall  panels  are  inter- 
connected  at  any  desirable  angle  by  means  of  hinge 
portions  (61  )  of  a  hinge  (60),  the  hinge  portions  (61  ) 
extending  into  extension  members,  which  are  20 
inserted  and  secured  in  the  recesses  (35)  in 
screw-type  sleeves  (32)  of  connecting  elements  (30) 
secured  on  the  two  support  structures  (10),  and 
being  pivotally  interconnected. 

25 
16.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  1  to 

1  4,  characterised  in  that  adjacent  support  structures 
(10)  are  interconnected  by  means  of  coupling  ele- 
ments  which  extend  at  both  ends  into  extension 
members  which  are  inserted  and  secured  in  the  30 
recesses  (35)  in  screw-type  sleeves  (32)  of  connect- 
ing  elements  (30)  secured  on  the  two  support  struc- 
tures  (10),  and  in  that  the  two  extension  members 
of  a  coupling  element  are  interconnected  by  means 
of  a  resilient,  deflectable  intermediate  part.  35 

17.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  1  to 
16,  characterised  in  that,  when  using  portions  of  a 
double  T-shaped  carrier,  a  free  side  of  the  support 
structure  (1  0)  is  covered  by  means  of  a  cover  portion  40 
having  a  U-shaped  cross-section. 

18.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  1  to 
17,  characterised  in  that  the  panels  (40)  are  pro- 
vided  with  connecting  extension  members  (41)  on  45 
the  end  faces  facing  the  support  structures  (10),  said 
connecting  extension  members  being  offset  relative 
to  the  visible  side  of  the  panel  (40)  by  an  amount 
corresponding  to  the  thickness  of  the  retaining  webs 
(1  1  ,  1  2)  of  the  support  structures  (1  0).  so 

19.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  1  to 
18,  characterised  in  that  pieces  of  furniture  (50)  or 
the  like  are  suspended  from  the  upper  edges  of  par- 
tial  panels  (40)  by  means  of  angular  profile  portions  55 
(51  )  which  protrude,  as  retaining  hooks  (52),  beyond 
the  rear  side  of  the  piece  of  furniture  (50)  or  the  like. 

20.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  1  to 
1  9,  characterised  in  that  the  connecting  bores  in  the 
support  structures  (1  0)  are  configured  as  connecting 
recesses  having  a  polygonal  cross-section. 

21.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  1  to 
20,  characterised  in  that  the  threaded  portion  (31  )  is 
integrally  formed  with  one  of  the  two  screw-type 
sleeves  (32). 

22.  Dividing  wall  System  according  to  one  of  Claims  1  to 
21  ,  characterised  in  that  the  bore  (23,  28)  of  a  can- 
tilever  arm  element  (20,  20',  25)  has  a  widened  por- 
tion  facing  the  Shoulder  portion  (36)  of  the 
screw-type  sleeve  (32),  said  widened  portion 
accommodating  at  least  a  part  of  the  Shoulder  por- 
tion  (36)  of  the  screw-type  sleeve  (32). 

Revendications 

1.  Systeme  de  paroi  separatrice  avec  des  montants 
verticaux  (10)  et  des  tubes  de  connexion  horizon- 
taux  (1  7),  dans  lequel,  au  moyen  d'elements  de  con- 
nexion  (30),  des  panneaux  (40)  sont  fixes  aux  mon- 
tants  (10)  et  dans  lequel  les  montants  (10)  presen- 
tent  une  surface  de  connexion  perpendiculaire  au 
plan  de  la  paroi,  surface  de  connexion  qui  presente 
une  serie  de  forures  de  connexion  (16), 

caracterise 
en  ce  que  la  surface  de  connexion  a  la  forme 
d'une  äme  de  liaison  (15)  et  presente  au  moins 
une  aile  de  fixation  (11,  12)  orientee  dans  le 
sens  du  plan  de  la  paroi,  en  ce  que  les  elements 
de  connexion  (30)  sont  composes  d'une  piece 
filetee  (16)  introduite  dans  une  forure  (16)  de 
l'äme  de  liaison  (1  5)  et  de  deux  douilles  filetees 
(32)  vissees  depuis  les  deux  cötes  d'un  montant 
(1  0)  sur  la  piece  filetee  (31  ),  les  douilles  filetees 
(32)  presentant  un  diametre  superieur  au  dia- 
metre  des  forures  (16)  et  etant  assemblees 
sous  precontrainte  ä  l'äme  de  liaison  (15)  du 
montant, 
en  ce  que  sur  les  montants  sont  fixes  des  ele- 
ments  en  encorbellement  (20,  20',  25)  issus 
perpendiculairement  du  plan  de  la  paroi, 
en  ce  que  les  douilles  filetees  (32)  presentent, 
ä  une  distance  de  la  face  frontale  orientee  vers 
la  piece  filetee  (31  )  correspondant  ä  l'epaisseur 
des  elements  en  encorbellement  (20,  20',  25), 
un  epaulement  (36)  ä  diametre  accru,  et 
en  ce  que  les  panneaux  (40)  sont  entre  les 
ämes  de  fixation  (11,  12)  des  montants  (10)  et 
les  epaulements  (35)  des  douilles  filetees  (32) 
fixes  par  des  elements  de  fixation  (30)  montes 
sur  les  montants  (10). 
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2.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  la  revendica- 
tion  1  , 

caracterise 
en  ce  que  les  elements  en  encorbellement  (20, 
20',  25)  presentent  des  fentes  verticales  (22, 
27)  pour  la  reception  des  ämes  de  fixation  (11  , 
12)  d'un  montant  et  une  forure  (23,  28)  pour  la 
douille  filetee  (32)  dans  la  region  en  dehors  de 
l'epaulement  (36),  la  forure  (23,  28)  etant,  lors- 
que  l'element  en  encorbellement  (20,  20',  25) 
est  monte  sur  le  montant  (10),  en  alignement 
avec  une  forure  (1  6)  de  l'äme  de  liaison  (15),  et 
l'element  en  encorbellement  (20,  20',  25)  etant 
ä  l'aide  d'un  element  de  connexion  (30)  relie  au 
montant  (10). 

3.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  la  revendica- 
tion  1  ou  la  revendication  2, 

6.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  de  1  ä  5, 

caracterise 
en  ce  que  les  receptions  par  enfichage  (35)  des 
douilles  filetees  (32)  presentent  des  biseaux 
d'introduction  (38). 

7.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  de  1  ä  6, 

caracterise 
5  en  ce  que  dans  la  douille  filetee  (32),  une  paroi 

separatrice  (34)  separe  la  reception  par  enfi- 
chage  (35)  d'un  logement  filete  (33). 

8.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 
10  que  des  revendications  de  2  ä  7, 

caracterise 
en  ce  que  la  largeur  des  ailes  de  fixation  (11, 
12)  issus  de  l'äme  de  liaison  (15)  est  inferieure 

is  ä  l'epaisseur  des  elements  en  encorbellement 
(20,  20',  25),  et  en  ceque  la  profondeur  des  fen- 
tes  (22,  27)  dans  les  elements  en  encorbelle- 
ment  (20,  20',  25)  correspond  ä  la  largeur  des 
ailes  de  fixation  (11,  12)  issues  de  l'äme  de 

20  liaison  (15). 

9.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  la  revendica- 
tion  8, 

25  caracterise 
en  ce  que  l'element  en  encorbellement  (20)  est 
issu  d'un  cöte  du  montant  (10)  s'etend  sur  tout 
le  montant  (10)  et  presente  deux  fentes  (22) 
pour  la  reception  des  ailes  de  fixation  (11,  12) 

30  du  montant  (1  0)  et  une  forure  (28)  entre  les  fen- 
tes  (22). 

10.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  la  revendica- 
tion  8, 

35 
caracterise 
en  ce  que  l'element  en  encorbellement  (20')  fait 
protuberance  des  deux  cötes  par  rapport  au 
montant  (10),  s'etend  sur  la  moitie  de  l'äme  de 

40  liaison  (15)  du  montant  (10)  et  presente  une 
fente  pour  la  reception  d'une  aile  de  fixation  (1  1 
ou  12)  ainsi  qu'une  demi-forure  (28). 

11.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  la  revendica- 
45  tion  8, 

caracterise 
en  ce  que  l'element  en  encorbellement  (20')  est 
issu  d'un  cöte  du  montant  (10),  s'etend  sur  la 

so  moitie  de  l'äme  de  liaison  (15)  du  montant  et 
presente  une  fente  (22)  pour  la  reception  d'une 
aile  de  fixation  (11,  12)  ainsi  qu'une  demi-forure 
(28). 

55  12.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  de  2  ä  11  , 

caracterise 

20 
caracterise 
en  ce  que  les  montants  (10)  ont  la  forme  d'une 
poutre  en  double  T,  dans  laquelle  l'äme  (1  5)  pre- 
sente  aux  deux  extremites  de  part  et  d'autre  des 
ailes  de  fixation  (11,  12)  en  protuberance  per-  25 
pendiculaire  et  en  ce  que  la  distance  interieure 
entre  les  ailes  de  fixation  (11,  12)  correspond  ä 
la  somme  du  diametre  des  epaulements  (36) 
des  douilles  filetees  (32)  et  du  double  de  l'epais- 
seur  des  panneaux  (40)  dans  la  zone  d'assem-  30 
blage. 

4.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  de  1  ä  3, 

35 
caracterise 
en  ce  que  les  epaulements  (36)  des  douilles  file- 
tees  (32)  presentent  des  encoches  pour  la 
reception  d'anneaux  elastiques  (37). 

40 
5.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 

que  des  revendications  de  1  ä  4, 

caracterise 
en  ce  que  dans  la  region  de  la  face  frontale  avec  45 
l'epaulement  (36),  les  douilles  filetees  (32)  pre- 
sentent  une  reception  par  enfichage  (35)  pour 
un  tube  de  connexion  (17),  qui  est  fixe  par  siege 
ajuste  et/ou  siege  presse  dans  la  reception  par 
enfichage  (35).  so 

11 
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en  ce  que  les  elements  en  encorbellement  (20, 
20',  25)  presentent  une  face  (21  ,  26)  qui  est  per- 
pendiculaire  aux  fentes  (22,  27),  tandis  que  la 
face  opposee  est  inclinee  en  direction  des 
extremites  libres  de  l'element  en  encorbelle- 
ment  -20,  20',  25)  de  maniere  teile  que  l'element 
en  encorbellement  (20,  20',  25)  diminue  en 
epaisseur. 

14.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  la  revendica- 
tion  13, 

caracterise 
en  ce  que  l'aile  (52)  de  l'element  de  support  (56) 
est  disposee  au  milieu  de  l'epaisseur  de  l'ele- 
ment  de  support  (56)  et  cree  par  partage  des 
deux  cötes  frontaux  de  l'element  de  support 
(56)  des  logements  identiques  pour  des  pan- 
neaux,  qui  vers  le  dessous  sont  fermes  au 
moyen  de  plaques  de  support  (51),  et 
en  ce  que  l'epaisseur  des  elements  de  support 
(56)  correspond  sensiblement  ä  la  largeur  des 
ailes  de  fixation  (11,  12)  issues  de  l'äme  de 
liaison  (15)  des  montants  (10)  et  sensiblement 
ä  la  longueur  des  douilles  filetees  (32)  dans  la 
region  en  dehors  de  l'epaulement  (36). 

15.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  de  1  ä  14, 

maniere  ä  autoriser  un  mouvement  d'articula- 
tion. 

16.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 
s  que  des  revendications  de  1  ä  14, 

caracterise 
en  ce  que  des  montants  (10)  voisins  sont  relies 
ä  l'aide  d'elements  d'accouplement  qui  aux 

10  deux  extremites  se  terminent  par  des  fiches  qui 
sont  introduites  dans  les  logements  d'enfichage 
(35)  de  douilles  filetees  (32)  d'elements  de  con- 
nexion  (30)  fixes  sur  les  deux  montants  (10)  et 
y  sont  assujettis,  et 

is  en  ce  que  les  deux  fiches  d'un  element  d'accou- 
plement  sont  relies  l'une  ä  l'autre  au  moyen 
d'une  piece  intermediaire  elastique  pouvant 
etre  deposee  par  articulation. 

20  17.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  de  1  ä  16, 

caracterise 
en  ce  que  lors  de  l'emploi  de  troncons  d'une 

25  poutre  en  double  T,  un  cöte  libre  du  montant 
(10)  est  recouvert  au  moyen  d'un  troncon  de 
couverture  ä  section  transversale  en  forme  de 
U. 

30  18.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  de  1  ä  17, 

caracterise 
en  ce  que  sur  les  faces  frontales  orientees  vers 

35  les  montants  (1  0),  les  panneaux  (40)  sont  dotes 
de  protuberances  de  connexion  (41),  qui  par 
rapport  ä  la  face  visible  du  panneau  (40)  sont 
en  retrait  de  l'epaisseur  des  ailes  de  fixation  (11, 
12)  des  montants  (10). 

40 
19.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 

que  des  revendications  de  1  ä  18, 

caracterise 
45  en  ce  que  sur  les  aretes  superieures  de  pan- 

neaux  partiels  (40)  sont,  au  moyen  de  troncons 
de  profiles  en  corniere  (51  )  accroches  des  meu- 
bles  (50)  ou  similaires  qui  en  guise  de  crochets 
d'accrochage  (52)  font  protuberance  ä  la  face 

so  arriere  du  meuble  (50)  ou  similaire. 

20.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  de  1  ä  19, 

55  caracterise 
en  ce  que  les  forures  de  connexion  des  mon- 
tants  (10)  ont  la  forme  d'un  logement  de  recep- 
tion  ä  section  transversale  polygonale. 

caracterise 
en  ce  que  les  montants  (1  0)  immediatement  voi-  so 
sins  de  deux  secteurs  de  paroi  separatrice  sont 
relies  suivant  un  angle  choisi  ä  volonte  au 
moyen  d'elements  de  charniere  (61  )  d'une  char- 
tere  (60),  les  elements  de  charniere  (61  )  se  ter- 
minant  par  des  fiches  qui  sont  introduites  dans  ss 
les  logements  d'enfichage  (35)  de  douilles  file- 
tees  (31  )  d'elements  de  connexion  (30)  fixes  sur 
les  deux  montants  (10)  et  y  sont  assujettis  de 

13.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon-  10 
que  des  revendications  de  1  ä  12, 

caracterise 
en  ce  qu'entre  l'äme  de  liaison  (15)  d'un  mon- 
tant  (10)  et  l'epaulement  (36)  d'une  douille  file-  is 
tee  (32)  d'un  element  de  connexion  (30)  fixe  au 
montant  (1  0)  sont  fixes  des  elements  de  support 
(56),  qui  presentent  un  logement  de  forme 
semi-circulaire  (53)  pour  la  douille  filetee  (32) 
dans  la  region  situee  en  dehors  de  l'epaulement  20 
(36)  et  qui  par  une  aile  (52)  s'appuient  sur  l'aile 
de  fixation  qui  lui  fait  face  (1  1  ou  1  2)  du  montant 
(10),  et 
que  des  deux  cötes  de  l'aile  (52)  est  forme  un 
logement  ferme  en  bas  par  une  plaque  de  sup-  25 
port  (51)  destine  ä  recevoir  un  panneau  (40). 

12 
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21  .  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  de  1  ä  20, 

caracterise 
en  ce  que  la  piece  filetee  (31)  constitue  une  s 
piece  avec  l'une  des  deux  douilles  filetees  (32). 

22.  Systeme  de  paroi  separatrice  suivant  l'une  quelcon- 
que  des  revendications  de  1  ä  21  , 

10 
caracterise 
en  ce  que  la  forure  (23,  28)  d'un  element  en 
encorbellement  (20,  20',  25)  presente  en  regard 
de  l'epaulement  (36)  de  la  douille  filetee  (32)  un 
troncon  elargi  qui  recoit  tout  au  moins  une  partie  15 
de  l'epaulement  (36)  de  la  douille  filetee  (32). 
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